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Verwendung oder zur Vernichtung von Schußwaffen und 
patro'nierter Munition,

2. zur Bearbeitung und Instandsetzung von Schußwaffen.

(2) Erlaubnisse zur Herstellung, zum Vertrieb und zur Ver­
nichtung von Schußwaffen und patronierter Munition erteilt, 
soweit nachfolgend nichts anderes festgelegt ist, das Ministe­
rium des Innern.

(3) Erlaubnisse zur Bearbeitung, zur Instandsetzung, zur 
Lagerung, zur Aufbewahrung, zur Ausstellung, zum Erwerb, 
zum Besitz und zur Verwendung erteilt die für den Wohnsitz 
des Antragstellers zuständige Dienststelle der Deutschen 
Volkspolizei.

(4) Im Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis hat der Leiter 
des Betriebes oder der Einrichtung zu bestätigen, daß die 
Voraussetzungen für einen sicheren und ordnungsgemäßen 
Verkehr mit Schußwaffen und patroniierter Munition gegeben 
sind.

§3
Erlaubnis zur Aus-, Ein- und Durchfuhr

(1) Die Erlaubnis zur Aus-, Ein- und Durchfuhr von Schuß­
waffen und patronierter Munition ist, soweit* nachfolgend 
nichts anderes bestimmt wird, beim Ministerium des Innern 
schriftlich zu beantragen.

(2) Die Erlaubnis zur Aus-, Ein- und Durchfuhr von Schuß­
waffen und patronierter Munition im öffentlichen Güter­
transport mittels Eisenbahn ist

1. zur Ausfuhr durch den Herstellerbetrieb,
2. zur Einfuhr durch den importbetrieb,
3. zur Durchfuhr vom Versender oder Empfänger über das 
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mindestens 2 Werktage vor der Aus-, Ein- oder Durchfuhr zu 
beantragen.

(3) Anträge auf Erteilung einer Erlaubnis gemäß Abs. 2 
haben

1. die Bezeichnung des Absenders und Empfängers,
2. die Anzahl und genaue Bezeichnung der Schußwaffen 

und patronierten Munition (Art, Kaliber),
3. die Art und Bezeichnung des Transportmittels,
4. die Grenzübergangsstelle und den vorgesehenen Zeit­

punkt des Passierens
• zu beinhalten.

(4) Die Durchfuhr von Schußwaffen und patronierter 
Munition im öffentlichen Gütertransport mittels Straßen­
fahrzeugen und Binnenschiffen ist nicht gestattet,-soweit in 
zwischenstaatlichen Vereinbarungen nichts anderes geregelt 
ist.

(5) Die Erlaubnis zur vorübergehenden Ausfuhr und Wie­
dereinfuhr sowie zur vorübergehenden Einfuhr und Wieder­
ausfuhr von Schußwaffen und patronierter Munition im 
Reiseverkehr erteilt auf Antrag
1. zentraler Staatsorgane und zentraler Leitungen gesell­

schaftlicher Organisationen sowie kultureller Betriebe 
und Einrichtungen das Ministerium des Innern,

2. von Staatsorganen und Leitungen gesellschaftlicher 
Organisationen des Bezirkes die Bezirksbehörde der 
Deutschen Volkspolizei,

3. von Staatsorganen und Leitungen gesellschaftlicher Orga­
nisationen des Kreises sowie von Bürgern das Volks­
polizei-Kreisamt.

Die Erlaubnis ist mindestens 14 Tage vor der Aus- oder Ein­
fuhr schriftlich zu beantragen.

(6) Anträge auf Erteilung einer Erlaubnis gemäß Abs. 5 
haben

1. die Personalien des Antragstellers, bei Delegationen die 
des Verantwortlichen,

2. eine listenmäßige Aufstellung der Schußwaffen (Art, 
Kaliber, Waffennummer),

3. die Anzahl und das Kaliber der patronierten Munition,
4. die Bezeichnung des Transportmittels,
5. die Grenzübergangsstelle und den vorgesehenen Zeit­

punkt des Passierens
zu beinhalten.

(7) Die Erlaubnis zur Durchfuhr von Schußwaffen und 
patronierter Munition im Reiseverkehr erteilt auf Antrag das 
Ministerium des Innern.

‘ § 4
Transport

(1) Der Transport von Schußwaffen und patronierter 
Munition darf nur unter Verantwortung des Inhabers einer 
persönlichen Erlaubnis erfolgen, sofern der Transport nicht 
mittels Eisenbahn oder Post gemäß den Absätzen 5 oder 6 
erfolgt.

(2) Schußwaffen und patronierte Munition sind beim 
Transport gegen Verlust und Entwendung zu sichern. Der 
Erlaubnisinhaber darf den Transport nicht ohne Aufsicht 
lassen.

(3) Schußwaffen dürfen nur in geschlossenen Behältnissen, 
patronierte Munition nur in Originalverpackungen, Patro­
nenkisten, Patronentaschen oder Magazinen transportiert 
werden. Einzelne Schußwaffen sind in den dazugehörigen 
Behältnissen zu transportieren.

(4) Schußwaffen dürfen nur in ungeladenem Zustand trans­
portiert werden.

(5) Der Versand von Schußwaffen und patronierter Muni­
tion als Stückgut, Expreßgut oder Teilladung im öffentlichen 
Gütertransport ist nicht gestattet. Ausgenommen davon ist die 
Aus-, Ein- und Durchfuhr mittels Eisenbahn.

(6) Ein Versand von Schußwaffen und patronierter Muni­
tion im Postverkehr darf nur als Postsendung mit einer 
Wertangabe von über 1 000 M erfolgen.

§5
Lagerung, Aufbewahrung, Ausstellung

(1) Lager, Aufbewahrungseinrichtungen und Ausstellungs­
räume für Schußwaffen und patronierte Munition sind ent­
sprechend den Mindestanforderungen der Anlage 1 so zu er­
richten oder einzurichten, daß Schußwaffen und patronierte 
Munition gegen den Zugriff Unbefugter gesichert sind.

(2) Lager für patronierte Munition sind unter Einhaltung 
der Bestimmungen des Gesundheits- und Arbeitsschutzes so­
wie Brandschutzes so zu errichten oder einzurichten, daß bei 
einer Explosion Personen oder Sachwerte in der Umgebung 
des Lagers nicht gefährdet werden können.

§ 6

Verwendung
(1) Die Verwendung von Schußwaffen zur Jagd regelt sich 

nach den Bestimmungen des Jagdgesetzes vom 15. Juni 1984 
(GBl. I Nr. 18 S. 217) und den dazu vom Minister für Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft und Leiter der Obersten 
Jagdbehörde erlassenen Rechtsvorschriften.

(2) Die Verwendung von Schußwaffen zur vormilitärischen 
Ausbildung und im Wehrsport regelt sich nach den Vor­
schriften des Vorsitzenden des Zentral Vorstandes der Gesell­
schaft für Sport und Technik.

(3) Die Verwendung von Schußwaffen zum sportlichen 
Schießen sowie zum jagdlichen Übungs-, Pflicht- und Wett­
kampfschießen ist nur auf zugelassenen Schießständen gestat­
tet.

§7

Nachweisführung
(1) Die Nachweisführung gemäß § 4 Abs. 3 der Verordnung 

muß übersichtlich, lückenlos und kontrollfähig sein. Die Ein-


